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Das mkeritdiſhe Ferntelephon

Pläne der Reichsverwaltung
Berlin 15 April Die Reichs Poſt und Telegraphen

verwaltung plant nach einer amtlichen Meldung die Um
wandlung der bisher oberirdiſchen Telephon Fernverhin
dungen in unterirdiſche Leitungen Die Pläne für die erſte
ſolche Strecke Berlin Magdeburg liegen bereits
vom 12 April ab bei dem Fernſprechamt in Magdeburg aus

Hierzu erfahre ich von zuſtändiger Seite daß
dieſes Kabel Berlin Magdeburg zunächſt etappenweiſe über
Hannover nach dem rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk
verlängert werden ſoll Es ſind 50 Leitungspaare in
Ausſicht genommen Jm Wege der Doppelſchaltung kann
noch eine dritte Sprechleitung gewonnen werden ſo daß das
Kabel im ganzen 75 Leitungen enthalten wird Dieſe Lei
tungen ſollen ausreichen alle Hauptplätze auf dem Wege von
Berlin nach dem Rheinland und nach Weſtfalen unterirdiſch
zu verbinden Ferner erhielt ich von einem allererſten
tech niſchen Fachmann der u a an der Legung der
Fernſprechkabel durch den Bodenſee und durch den Aermel
Ianal beteiligt war die folgenden hochintereſſanten Jnfor
mationen

Der Telephonlaie der ſich täglich über die Unzuläng
lichkeit des jetzigen Ferntelephons ärgert kennt wie es
ſcheint noch nicht die neueſten Triumphe der Fernſprechtechnik
Welcher vielgeprüfte Fernſprechteilnehmer weiß es daß wir
techniſch bereits ſoweit ſind um alle Telephondrähte die jetzt
noch oberirdiſch neben den Eiſenbahnen von Stadt zu Stadt
laufen und in jedem Winter und Frühjahr wie auch jetzt
wieder durch Schneeſtürme zum Teil auf Tage und
Wochen geſtört werden unter der Erde geſchützt als Kabel
führen können ohne daß die Verſtändigung leidet Es han
delt ſich um folgendes Die Entfernungen für die einfachen
Zeichen der Telegraphie ſind auf unſerem Erdball ge
radezu unbegrenzt geworden Dagegen boten die komplizier
ten Schwingungen der Lautzeichen bei der Telephonie
bisher ganz erhebliche Schwierigkeiten Die Uebertragung der
Sprache wird durch die Ladungsfähigkeit Kapazität der
Drähtleitung ſehr beeinträchtigt Das entdeckte ſchon der
alte Werner von Siemens beſonders bei der überſponnenen
und bedeckten Leitung Kabel Die in das Kabel gleichſam
hineinfließende poſitive Elektrizität verbreitet ſich auf der
Oberfläche des Kupferleiters und bindet durch das Dilektri
kum die Guttaperchahülle hindurch die negative Elektri
zität auf dem ganzen Umfange des Kabels das Kabel wird
zu einer Art Leydener Flaſche die wohl jedem noch aus der

Phyſikſtunde der Schulzeit her bekannt iſt es wird wie ein
Kondenſator es lädt ſich Nun hat man gefunden daß die
mißliche Ladungsfähigheit des Kabels von der ebenfalls ſtets
auftretenden Selbſtinduktion der Leitung derart beeinflußt
wird daß ſich ihre Wirkungen in geeigneter Kombination
gegenſeitig aufheben Die Bedeutung einer ſolchen Kom
bination für die Verbeſſerung der Sprechfähigkeit von Fern
leitungen hat ſchon der engliſche Phyſiker Silvanus P
Thompſon auf dem internationalen Elektrikerkongreß wäh
rend der Weltausſtellung in Chicago 1893 öffentlich ausge
ſprochen indem er darauf hinwies daß eine Fernſprechver
bindung über den Ozean hinweg zwiſchen Europa und
Amerika hauptſächlich durch die hohe Kapazität der mit Gutta
percha iſolierten Kabel gehindert wird daß es aber möglich ſei
dieſe Kapazität durch Einfügen von Jnduktanzſpulen
in die Leitung auszugleichen Einige Jahre ſpäter ſetzte
Prof Pupin den Gedanken Theompſons nach eingehenden
Studien und Verſuchen in eine praktiſche Verbindung um
Jhre Verwertung für Europa übernahm die Firma Siemens
u Halske Die Pupinſpulen dieſe epochemachende Er
findung auf der die ganze nächſte Entwickelung der unter
irdiſchen Ferntelephonie beruhen wird werden in eiſerne
Kaſten eingeſchloſſen und mitbegraben Die Stellen an
denen die Spulen einzuſchalten ſind werden durch Rechnung
ermittelt Für die Seekabel hat man winzige Pupinſpulen
konſtruiert die ſich äußerlich nur als eine geringe Verdickung
des Kabels etwa alle tauſend Meter weit darſtellen Das
Ergebnis iſt während man früher für oberirdiſche Fern
ſprechleitungen 1000 Kilometer als Grenze der Ver
ſtändigung annahm iſt dieſe Möglichkeit jetzt auch für die
unterirdiſchen Kabelleitungen erreicht und die
oberirdiſche Telephonie kann ſogar noch bedeutend weiter
als 1000 Kilometer ausgedehnt werden

Dieſes Ergebnis iſt aber heute erſt ein mehr techniſcher
und theoretiſcher Triumph als ein praktiſcher und realer
Jn der Praxis genießen wir im Deutſchen Reich den Segen
der Pupinſpulen noch lange nicht in dem Maße wie es zu
wünſchen wäre Wir können immer noch nicht z B von
Berlin über Hamburg Bremen oder Emden mit London
ſprechen Wir wollen in abſehbarer Zeit mit Rom tele
phonieren Dieſer Plan iſt ſeiner Verwirklichung dadurch
näher gerückt daß der italieniſche Miniſterrat die für den
Bau nötigen Kredite bewilligt hat Auf dem Umwege über
Paris hofft man auch einen brauchbaren Telephonverkehr mit
der Schwei z insbeſondere mit Baſel und Zürich ins Leben
zu rufen Die Telephonverbindung mit Petersburg iſt
techniſch ein Kinderſpiel geworden Aber die Politik Die
ruſſiſchen Behörden häben ſich bis jetzt gegenüber deutſchen
Anfragen ſtets aus angeblich politiſchen Gründen ablehnend
verhalten Welche Gründe es ſind iſt ſchleierhaft

Es wird eine Zeit geben in der alle politiſchen finan
ziellen und ſonſtigen Widerſtände überwunden werden durch
den Siegeslauf der drahtloſen Telephonie die es
ja heute ſchon auf eine Reichweite von faſt 50 Kilometer ge
bracht hat Aber bis dahin werden wir noch ſehr viele Kabel
mit Pupinſpulen legen müſſen

Die Gewerbranfſicht in Preußen 1911
Die ſoeben zur Ausgabe gelangten Berichte der preußi

ſchen Gewerbeinſpektoren für das Jahr 1911 bieten wie ein
Auszug der Nordd Allg Ztg mitteilt in einer Füll
intereſſanter Mitteilungen eine erfreuliche Beſtätigung für
die durch anderweite Daten bereits feſtgeſtellte Tatſache andas vergangene Jahr für unſere Induſtrie im allgemeine
ſehr günſtig geweſen iſt und eine Fortſetzung des mit dem
Jahre 1910 begonnenen Aufſchwungs gebracht hat Schon
die für die Anzahl der Betriebe und der in ihnen ve
ſchäftigten Arbeiter vorliegenden Ziffern laſſen dieſe auf
ſteigende Entwicklung erkennen

Die Zahl der der Gewerbeaufſicht unterliegenden Fabriken
und ſonſtigen Anlagen iſt um nicht weniger als 7480 auf ins
geſamt 163 370 geſtiegen die Zahl der Arbeiter um 166 551
auf 3 415 556 Darunter befanden ſich in 53 525 2694
Betrieben 650 506 31 294 erwachſene Arbeiterinnen und
in 56 732 2559 Betrieben 257 295 14 513 jugend
liche Arbeiter von 14 bis 16 Jahren Die Zahl der in den
induſtriellen Betrieben beſchäftigten Kinder iſt um 172 auf
2921 geſtiegen Weitaus die größte Arbeiterzahl wies die
Maſchineninduſtrie auf nämlich 597 134 in 10 712 Betrieben
Jhr ſtand am nächſten die Metallverarbeitung die in 13 271
Betrieben 388 087 Arbeiter beſchäftigte nun folgt die
Textilinduſtrie mit 333 609 Arbeitskräften in 6213 Be
trieben weiterhin die Jnduſtrie der Holz und Schnitzſtoffe
mit 235 014 Arbeitskräften in 18 121 Betrieben Jn der
Textilinduſtrie hielten die Arbeiterinnen mit 145 659 Köpfen
den erwachſenen männlichen Arbeitern mit 157 064 Köpfen
bei 30 326 Jugendlichen faſt das Gleichgewicht in der Be
kleidungsinduſtrie und in der Zigarreninduſtrie überwogen
die weiblichen Arbeitskräfte die männlichen erheblich Was
die Zahl der Betriebe und der Arbeiter in den einzelnen
Aufſichtsbezirken anlangt ſo ſtand auch im vergangenen
Jahre der Regierungsbezirk Düſſeldorf entſchieden an der
Spitze mit 20013 Betrieben und 517 020 Arbeitern Jhm
kam Berlin mit 19804 Betrieben und 382 101 Arbeitern
am nächſten dann der Regierungsbezirk Arnsberg mit 257 420
Arbeitern in 10 909 Betrieben Wenn man von dem kleinen
Regierungsbezirk e der nur 156 induſtrielle An
lagen mit 4630 Arbeftern aufweiſt abſieht ſo zeigte der

Arietungrreirt Köslin die wenigſten Betriebe 1977 und
rlrbeiter 17 156 Die meiſten weiblichen Arbeits

kräfte wurden im Aufſichtsbezirke Berlin beſchäftigt näm
lich 131 217 in weitem Abſtande folgt Düſſeldorf mit 79 086
Arbeiterinnen Anderſeits wies Düſſeldorf die größte Zahl
der Jugendlichen auf nämlich 43 349 Hier ſteht an zweiter
Stelle der Regierungsbezirk Arnsberg mit 24454 Jugend
lichen an dritter Stelle Berlin mit 23 493 Jugendlichen

Das allgemeine Urteil der Berichte der Gewerbeauf
ſichtsbeamten geht dahin daß unſere Jnduſtrie im großen
und ganzen im vergangenen Jahre reichliche Beſchäft i
gung gehabt hat Von Arbeitsloſigkeit iſt nirgendwo die
Rede geweſen im Gegenteil wird aus verſchiedenen Be
zirken ſo wen aus Liegnitz und Düſſeldorf die Klage
über Mangel an Arbeitern laut Nicht alle Bezirke und ni
alle Jnduſtriezweige hatten die gleiche Aufbeſſerung zu ver
zeichnen Der Oſt e n bleibt in dieſer Beziehung hinter dem
Weſten zurück obwohl auch von dort günſtige Berichte
kommen Am günſtigſten waren im vergangenen Jahre un
beſtreitbar die Metall verarbeitung und der

Feuilleton

Por der Sonnenſinſternis
Was man von ihr ſehen wird

Am Mittwoch wird ſich am Himmel das von Aſtro
nomen wie Laien mit Spannung erwartete große Naturſchau
ſpiel abwickeln über deſſen Weſen und Bedeutung wir bereits
eingehende Ausführungen gebracht haben Es iſt auch bereits
mitgeteilt worden daß die Finſternis in den erſten Nach
mittagsſtunden eintritt zu einer Zeit da die Sonne hoch am
Himmel ſteht und daher von jedem beliebigen Punkte aus
aufs beſte verfolgt werden kann t

Will aber der Nichtaſtronom das Phänomen genauer als
mit ein paar flüchtigen Blicken nach oben verfolgen ſo hat er
verſchiedene weſentliche Dinge zu beachten Vor allem darf er
nicht r daß das direkte Sonnenlicht a ußerordent
lich ſchäd lich für die Augen iiſt ſelbſt dann wenn
der Mond bereits den gröhten Teil der Sonnenoberfläche ver
deckt hat Es iſt deshalb g7 jeden der auch nur flüchtig von
der Naturerſcheinung Notiz zu nehmen gedenkt unerlaäßlich
ſich mit einem gefärbten Glaſe zur Dämpfung der grellen
Sonnenſtrahlen zu bewaffnen Man bekommt ein ſolches Stück
gefärbten Glaſes allenthalben für wenige Pfennige zu kaufen
wer es verſäumt kann ſich ſelbſt helfen indem er irgend einen

r e über einer blakenden Lampe ſo ſtarkeberußt daß
durch ihn geſehen die Sonne in gelbrotem und die Augen nicht
mehr ſchmerzendem Licht erſcheint Die Unterlaſſung ſolcher
Vorſicht kann ſchwere Sehſtörungen hervorrufen und jeder
Augenarzt weiß daß nach Sonnenfinſterniſſen zahlreiche Pa
tienten erſcheinen die über ein Flimmern vor den Augen
und über ſtarke Ermüdung und Kopfſchmerzen beim Leſen
klagen Auf keinen Fall darf man einen Blick durch ein un
geſchütztes geſchliffenes Glas auf die Sonne wagen atg bei
eibe keinen Feldſtecher ohne Blendglas benutzen Es können

dadurch die h re erfolgenWer die Berührung des Möndes mit dem Sonnenrande
bereits beobachten will muß vor allen Dingen einen ganz
genau funktionierenden Zeitmeſſer entweder einen Chrono

meter oder eine vorher genau regulierte Taſchenuhr zu Hilfe
nehmen Der Beginn und das Ende der Verfinſterung find
allerdings von Ort zu Ort verſchieden Bekanntlich beginnt

die Finſternis bereits um 9 Uhr Min mitteleuropätiſcher
Zeit in dieſem Moment iſt aber bei uns noch nichts zu ſehen
Es iſt der Zeitpunkt zu dem im öſtlichen Braſilien unter 42
26 weſtlicher Länge und 6 54 ſüdlicher Breite die Sonne
gerade aufgeht Der Beginn der zentralen Verfinſterung iſt
zuerſt unter 61 20 weſtlicher Länge und 5 6 nördlicher

Breite um 11 Uhr 1 Min mitteleuropäiſcher Zeit im Oſten
Venezuelas Die ſchmale Totalitätszone erreicht nach ihrem
Wege durch den Atlantik Portugal Spanien die Biskayaſee
Frankreich und Belgien nahe bei Aachen die deutſche Grenze
Jn Aachen erfolgt der Beginn der Bedeckung um 11 Uhr
57 Min vormittags in Metz und Trier bereits um 11 Uhr
55 Min Je weiter man nun in Deutſchland nach Oſten vor
ſchreitet um ſo ſpäter erfolgt der Eintritt des Mondrandes

in die Sonnenſcheibe Zu Kaſſel wird dos der Fall ſein um
12 Ahr 2 Min nachmittags zu Göttingen und Bremen um
12 Uhr 3 zu Dresden um 12 Uhr 7 zu Berlin um 12 Uhr
zu Breslau um 12 Uhr 12 zu Danzig um 12 Ahr 17 und zu
Königsberg um 12 Uhr 19 Man muß ferner wiſſen daß der
Mond ſich von Südweſten her in die Sonnenſcheibe hinein
ſchiebt um ſie nach 246 Stunden im äußerſten Süden Deutſch
lands nach 2354 Stunden im äußexſten Norden des Landes
an ihrem Nordoſtrande wieder freizugeben

Am wichtigſten und intereſſanteſten werden die Beobach
tungen ſein die innerhalb der Totalitätszone angeſtellt wer
den Dieſe verläuft bekanntlich in einem zunächſt nur wenige
Dutzend Meter breiten Streifen über Ruhrort Melle Nien
burg a d Weſer Hägenow Sternberg Güſtrow und Lauter
bach auf Rügen Bis dorthin wird die Taotalitätszone eine
Breite von 5 Kilometer erreicht haben Es iſt nun für die
Aſtronomen von höchſter Wichtigkeit von möglichſt vielen Orten
auf die Sekünde genau zu erfahren wann die Finſternis
ringförmig geworden iſt und wann die dunkle Mondſcheibe den
feinen aber immer noch hellſtrahlenden Lichtkranz wieder
durchbrochen hat Wer eine Stoppuhr beſitzt möge im Jnter
eſſe der Wiſſenſchaft nicht verſäumen dieſe Uhr vorher auf die
Sekunde zu regulieren und die beiden durch ſcharfe Beobach
tung zu nehmenden Zeiten feſtzulegen Für Mitteilungen
dieſer Art die auf einer Poſtkarte erfolgen können iſt jede

denen Stadien der Finſternis zu beobachten

Sternwarte dankbar Wer gut funktionierende meteorologiſche
Jnſtrumente beſitzt möge nicht verſäumen den Gang des Luft
drucks der Temperatur und der Feuchtigkeit in den verſchie

Auch auf die
Erſcheinung von etwaigen eigenartigen Schattenphänomenen
muß geachtet werden Willkommen ſind ferner Beobachtungen
über den Grad der abnehmenden Helligkeit und über die
Phyſiognomie des Landſchaftsbildes unter der eigenartigen Be
leuchtung die dadurch entſteht daß das Sonnenlicht in der
zentralen Zone bis zu 98 Proz bei hohem Stande des Tages
geſtirns im Süden abgeblendet wird Je weiter ein Ort von
dieſer Zone entfernt iſt um ſo geringer iſt der Grad der Ver
finſterung Er beträgt in Kiel und in Stettin 97 Proz
in Berlin etwas über 96 Proz in Frankfurt a Erfurt
Halle und Königsberg 95 Proz in Straßburg i Würz
burg Dresden und Poſen 92 Proz in Baſel und Görlitz
89 Proz in Zürich Augsburg Prag und Breslau 88 Proz
in Luzern München 86 Proz in Brünn 84 Proz Jn Wien
ſind nur noch vier Fünftel der Sonne bedeckt

Der Mittelpunkt und die größte Phaſe der Verfinſterung
iſt 75 bis 80 Minuten nach der erſten Bedeckung zu erwarten
im weſtlichen Deutſchland alſo etwa um 14 Uhr in den mitt
leren Landesteilen um 1 Uhr 25 Min und in Oſtdeutſchland
um 1 Uhr 35 Min Auch wenn was wir nicht hoffen wollen
der Himnel bedeckt ſein ſollte wird es ſich lohnen das Natur
ſchauſpiel zu verfolgen einmal weil man nie wiſſen kann
ob ſich nicht doch das Gewölk vielleicht gerade im intereſſan
teſten Moment zerteilt und dann weil bei dicht behängtem
Himmel die Tageshelligkeit ganz beſonders ſtark abnehmen
muß Jedenfalls möge niemand das Phänomen verſäumen
es gibt in Deutſchland ſobald kein zweites von dieſer Beden
tung zu beobachten Die nächſten bei uns ſichtbaren Sonnen
finſterniſſe werden ſein am 21 Auguſt 1914 wobei aber nurdrei Fünte der Sonne bedeckt werden am 5 Februar 1916

ein Drittel Bedeckung am 22 November 1919 ein Sechſtel
Bedeckung am 10 November 1920 ein Fünftel Bedeckung
und am 8 November 1921 wobei fünf
Mitteleuropa ne erſcheinen werden Eine totale oder
ringfrömige Sonnenfinſternis erlehen wir aber in Deutſchland
alle nicht mehr in Süddeutſchland war die letzte tot
finſterung am 8
1887 e nächſte wird hier am 7 Oktober 2135
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ine Hier fand die ſtärkſte Zunahme
kräfte ſtatt Für die Textilinduſtrie lautet das

Arteil verſchieden in der Hauptſache aber doch günſtig Das
i r die Jnduſtrie der Steine und Erden für die

nduſtrie der Nahrungs und Genußmittel und für die Be
eidungsinduſtrie Ungünſtig ſtellte ſich die Lage infolge der

abnormen Dürre des Sommers für die Jnduſtrien die
mit Waſſerkraft arbeiten ſowie r die Konſervenfabriken
und die Zuckerfabriken Auch die Zigarreninduſtrie hatte

klagen Einen weſentlichen Aufſchwung hatte dagegen in
n nordweſtlichen Bezirken der Schiffbau zu verzeichnen
Der Bericht hebt dann weiter hervor daß die günſtigere

Lage der Jnduſtrie den Arbeitern nicht in dem wünſchens
werten Umfang zugute gekommen ſei Wenn auch die Löhne
durchweg eine ſteigende Tendenz zeigten ſo wurden die ſich
daraus für die Arbeiter ergebenden Vorteile doch faſt überall
durch die Teuerung der Lebens mittel der Kohlen
uſw aufgewogen teilweiſe ſogar mehr als aufgewogen Jn
verſchiedenen Aufſichtsbezirken war überdies die Lohnſteige
rung nur gering So iſt es erklärlich daß der Bericht für
den Regierungsbezirk Breslau erklärt die Lebenshaltung der
Arbeiter ſei im vergangenen Jahre im großen und ganzen
nicht günſtiger geworden der Bericht für die Regie
rungsbezirke Osnabrück und Aurich das gleiche meldet der
Bericht für den Regierungsbezirk Münſter die Lage der
Arbeiter für unbefriedigend erklärt und dieVerichte für die Regierungsbezirke Poſen und Wiesbaden
direkt behaupten die Lebenshaltung der Arbeiter habe ſich
im Berichtsjahre im allgemeinen verſchlechtert Dabei
gibt der letzterwähnte Bericht für eine große Zahl gelernter
Arbeiter Lohnerhöhungen von 5 bis 10 Prozent zu Dasbeweiſt zur Genüge daß die Jnduſtrie ſelbſt beſtrebt geweſen

iſt der Angunſt der Lage nach Kräften r rie
Dafür ſprechen auch die Teuerungszulagen die zahlreiche
indrſtrielle Werke ihren Arbeitern bewilligten ſowie die
häufiger als je betätigten Bemühungen durch Bezug im
großen den Arbeitern die Lebensmittel uſw zu verbilligen
Vemerkenswert iſt aber auch daß der Bericht für Berlin
erklärt bei der erheblichen Steigerung des Arbeitsverdienſtes
in dieſem Bezirk wäre es den Arbeitern wohl möglich ge
weſen einen Notgroſchen zurückzulegen aber der Sparſinn
fei bei den Arbeitern namentlich bei den unver
heirateten jüngeren Arbeitern leider wenig entwickelt
Mehrfach wird übrigens auch den Arbeiterausſtänden an
denen es im Berichtsjahre nicht fehle und die verſchiedent
lich umfangreiche Ausſperrungen nach ſich zogen eine Ver
ſchlechterung der Lebenshaltung der Arbeiter zur Laſt gelegt
Die meiſten Ausſtände zeitigten für die Arbeiter nur einen
teilweiſen Erfolg

Deutsehes Reich
Der Fall Dr Roth

Jeuhberung des niehtbestätigten Oberbürgermeisters
Die Nichtbeſtätigung Dr Roths zum Oberbürgermeiſter

von Zittau hat ſchon zu lebhaften Debatten Anlaß gegeben
Nun erhalten die L N vom Bürgermeiſter Dr Roth
ſelbſt eine Zuſchrift in der er auf die ganze Sache im r
nen eingeht Dr Roth beſchäftigt ſich zunächſt mit dem Ver
lauf der Unterredungen die er mit dem Kreishauptmann von
Craushaar hatte und wendet ſich dann gegen die viel erörter
ten Entſcheidungsgründe U a führt er aus

Was die mir zur Laſt gelegte Beteiligung an
Glücksſpielen anlangt ſo iſt die Bezeichnung dem
Haſardſpiel ergeben eine ſehr ſtarke Uebertreibung Wer
die Verhältniſſe einer Kleinſtadt kennt wird mir zugeben
daß es nichts Seltenes iſt daß namentlich an patriotiſchen
Feſttagen insbeſondere den Königs und Kaiſers Geburts
tagsfeiern zum Abſchluß in der Sektlaune noch e W
zeſpielt werden Hieran haben in Burgſtädt die erſten Kreiſe
der Stadt auch richterliche Beamte und Winkler ſelbſt von
dem die Denunziationen herrühren teilgenommen Jn
Anſehung der Beſchuldigung des Falſchſpiels iſt folgen
des zu bemerken Dieſe Beſchuldigung ging von Herrn Erich
Gärtner dem Neffen des erwähnten Guſtav Winkler aus
der eines Abends im Jahre 1903 bemerkt haben will daß
ich eine unbequeme Karte unter den Tiſch habe fallen
Seinen eigenen Angaben nach hat keiner der Mitſpieler dies
bemerkt er ſelbſt hat nach dieſem angeblichen Vorfall einige
Stunden weiter mitgeſpielt und weder an dieſem Abend noch
in der Folgezeit etwas davon verlauten laſſen Erſt im Jahre
1909 trat er mit dieſer Angabe auf auffallenderweiſe na
dem ich kurz vorher in einer fatalen Jagdkartenangelegenheit
zwiſchen dem Stadtrate zu Limbach und ſeinem Vater mit
dieſem eine für ihn peinliche Korreſpondenz zu führen gehabt
hatte Es iſt ſchon an ſich unglaubhaft daß ein Reſerveoffi
zier mit jemand bei dem er r Spiel bemerkt haben
will ſtundenlang weiterſpielt und von ſeiner Wahrnehmung
den Mitſpielern nicht das Geringſte mitteilt un
richtig iſt die Feſtſtellung ich hätte zuungunſten einer Perſon
mit der ich in erbitterter Feindſchaft lebte un wahre
amtliche Auskunft erteilt Mit der fraglichen Perſon
gabe ich nie in Feindſchaft geſchweige denn in erbitterter
Feindſchaft gelebt Ganz unrichtig find die Feſt
tellungen im Falle Gundermann Es handelte ſich
ier nicht um eine durch Anzeige gegen den Fabrikbeſitzer

Hundermann anhängig gemäachte Sache ſondern um eine
einfache Ordnungswidrigkeit des letzteren die ich ſelbſt be
perkt habe und rügen wollte Gundermann hatte als Vor
zand der Geſellſchaft Erholung bei der ich das Amt eines
Schriftführers bekleidete wiederholt die behördliche Anmel
zung eines Tanzvergnügens unterlaſſen Bei dem freund
chaftlichen Verhältnis in dem ich mit Gundermann damals
tand wollte ich ihn durch einen kleinen Scher z von ſeiner
Saumſeligkeit kurieren Auf einem alten vergilbten For

ular für eine Strafverfügung das ſchon ſeit Jahr und Tag
außer Gebrauch geſetzt und durch ein Formular mit anderer

aſſung erſetzt worden war ſandte 7 dem Gundermann eine
nte Strafverfügung Daß dies nicht eine amtliche

zu nehmende Verfügung ſei mußte ſofort in die Augen
wenn man ſie nicht ganz oberflächlich anſah Es fehlte

Anterſchrift ſowie die Regiſtrandennummer Ferner war
249 des Tanzregulativs angezogen während das Tanz

ganzen bloß 17 Paragraphen hat Es konnteim
S nicht zweifelhaft ſein daß es ſich um einen Scherz

lebt nun Ach ſich her hiedenen
prüche isher veröffentlichten Erklärungen aufDie Red tDie Keile des Relehskanezlers

h h a Mün en Aus München wirdWerm 13 Apri beri tet Der Reichekanelor von We wi

erf der Gouverneurpoſten von

im Automobil des n Geſandten v Treutlerf
nach der preußiſchen Geſandtſchaft wo der Tee eingenommen
wurde Darauf fuhr Herr v Bethmann Hollweg beim baye
riſchen Miniſterpräſidenten vor um ſeine Karte abzugeben
was Herr v Hertling alsbald in der preußiſchen Geſandt
ſchaft erwiderte Geſehen haben ſich die beiden Miniſter
präſidenten nicht Beim Prinzregenten iſt der Reichs
kanzler gleichfalls n ich t geweſen Um 10 Uhr ſetzte er feineReiſe nach Nauheim fort wo der Kanzler heute morgen ein

e er gedenkt heute mittag ſeine Reiſe nach Berlin fortzu
etzen

ollweg traf geſtern nachmitta hier ein Der Kanzler begab35 Lußiſche

Ein Telegramm berichtet uns aus Berlin unterm
15 April Der Reichskanzler traf geſtern 11 42 Uhr von Nau
heim kommend auf dem Potsdamer Bahnhof ein wo er von
mehreren Herren des Auswärtigen Amtes empfangen wurde
Jn Nauheim war der Reichskanzler geſtern vormittag 10 40
Uhr mit ſeinem Adjutanten eingetroffen er wurde vom Ober
hofmeiſter Freiherrn v Mirbach empfangen und zum Früh
ſtück beider Kaiſerin eingeladen Mittag reiſte dann
der Reichskanzler nach Berlin weiter

Diplomaten weechſel
Jn Berliner politiſchen Kreiſen verlautet daß die t

e U
Oſtafrika und Togo unmittelbar erlue Gouver
nenr von DeutſchOſtafrika wird der bisherige Direktor im
Reichskolonialamt Dr Schnee Gouverneur von Togo wird
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg Zum
Direktor des Reichskolonialamtes an Stelle des ausſcheidenden
Dr Schnee wird ein früherer Geſandter ernannt werden Der
bisherige Gouverneur von DeutſchOſtafrika v Rechen
berg dürfte einen Geſandtenpoſten erhalten

Erweiternng der deutſchen Heeresvorlage
Aus Hannover wird berichtet Der Zentralvorſtand

des Alldeutſchen Verbandes hielt unter Leitung des Rechts
anwalts Claß Mainz eine ſehr gut beſuchte Verſammlung
ab Nach einem Referat des Herrn Generalmajor Keim
über Heer und Flottenvorlage wurde einſtimmig eine Reſo
lution angenommen die die eingebrachte Heeres
vorla e als unzureichend betrachtet Die Heeresvor
lage weiſt weſentliche Lücken organiſatoriſcher Art auf und
nützt jede vorhandene Volkskraft nicht genügend aus umHeutſchlans die unbedingte Vorherrſchaftzur
See zu ſichern

Berlin 13 April Der Reichstagsabgeordnete Erzberger be
handelt im Tag die Frage ob eine Verſchiebung der
Wehrvorlage angängig ſei Die Frage ſtellen heißt ſie auch
von vornherein verneinen und auch Herr Erzberger kommt zu
dieſem Schluß Wenn die ſpäte Einbringung der Vorlage im
Reichstag auch bedauerlich iſt ſo kann doch bei vorhandenem guten
Willen eine Verſchleppung vermieden werden zumal wenn
weniger geredet und mehr gehandelt wird Jn militäriſcher Hin
ſicht iſt als ſpäteſter Termin für die beabſichtigte Aufſtellung
von Reuformationen der 1 Oktober anzuſehen aber der
Heeresverwaltung muß auch die erforderliche Zeit für die um
fangreichen Vorbereitungen gelaſſen werden die in perſoneller
wie materieller Hinſicht getroffen werden müſſen Wenn auch
hierfür die Hauptgrundzüge in den Vorarbeiten bereits feſtgelegt
ſind ſo erfordert die Ausführung doch Zeit ſo daß es geradezu
gefordert werden muß daß die Vorlage im Reichstag noch im
Mai zur Verabſchiedung kommt Wer das Betreiben der
Rüſtungen in Frankreich England und Rußland aufmerkſam ver
folgt dem muß es klar geworden ſein daß wir immer mehr
ins Hintertreffen geraten wenn eine noch weitere Ver
zögerung der Wehrvorlage eintreten ſollte Dies muß unter allen
Umſtänden vermieden werden Unſer bisher noch unerreichter
Vorſprung beſteht in der Schnelligkeit der Mobilmachung von
Heer und Flotte er vergrößert ſich je raſcher die Ausgeſtaltung
unſerer Streitkräfte durchgeführt wird ein Umſtand dem noch bei
weitem nicht dte gebührende Aufmerkſamkeit zuteil wird

Die Abſchaffung der Liebesgaben
Karlsruhe 15 April Die badiſchen und württem

bergiſchen Spiritusbrenner hatten ſich geſtern zu einer nicht
ſehr zahlroich beſuchten Proteſtverſammlung hier

eingefunden Jhr Proteſt richtete ſich gegen die Aufhebung
der Liebesgaben Die Verſammlung ſprach die Hoffnung
aus daß die Regierung energiſch Front machen wird gegen
alle Veſtrebungen die beſtehenden Reſervatrechte
Sollten die Rechte jedoch fallen müſſen 8 erwarten die Spi
ritusbrenner daß r eine einmalige genügende
Unterſtützung für die Stillegung ihrer Be
trieb e zuerkannt wird

Unter dem Verdachte des Landesverrats entflohen
Der Bureauaſſiſtent Paul Lodyga ſteht im Verdachte

in ſeiner Eigenſchaft als Beamter des Magiſtrats Berlin
Geheimakten an eine fremde Macht verkauft zu haben
Er iſt ſchon r längerer Zeit vom Dienſt ſuſpendiert und
ſollte Sonnabend in ſeiner Wohnung verhaftet werden
Als Krimnalbeamte dort erſchienen ſtellte ſich heraus daß
Lodyga ſchon ſeit zwei Wochen flüchtig iſt

Parteinachrichten

Oie Konservativen im Wahlkreise Merseburg
Querkturt

Ende März d J erſchien im Merſeburger Correſpondent
ein Artikel der die Tätigkeit des Amtsboten im Amtsbezirk
Dölkau und des Zöſchener Pfarrers als konſervative Agenten
einer Kritik unterzog Der Amtsvorſteher Graf von Hohen
thal Dölkau antwortete in einem längeren Artikel in dem
er ſich in den heftigſten Ausfällen gegen die Liberalen im Wahl
kreiſe Merſeburg Querfurt erging Die Liberalen wurden in
Acht und Bann getan weil ſie ein enges Bündnis mit den
Sozialdemokraten eingegangen ſeien was er an den Stichwahlen
und Präſidentenwahlen zu beweiſen verſuchte Herr Graf Hohen
thal ging ſogar in ſeiner patriotiſchen ſo weit von
einer unwahrhaftigen Parteileitung im Wahlkreiſe Merſeburg
Querfurt zu ſprechen Mit dem nicht mißzuverſtehenden Wunſche
der Groß Agrarier gegen Demokraten helfen nur Soldaten
ſchloß der Artikel

Auf dieſen Angriff erfolgte eine treffliche vom Liberalen
etejs Merſeburg verbreitete Antwort in der es u g

heiſgt

Und nun noch ein paar Worte über das ſogenannte St ich
wahlab kommen ſt es erfolgt dann verurteile ich es
wie es guch die ſiheroſe Vertranensmänner Verſammlung des

Wahlkreiſes Mitte März d J hier getan
Reichstagsab geordneten Koch Ein ſolches vermeint
liches Abkommen der Berliner Parteileitung

einſchließlich des

war für Merſeburg Querfurt auch voll
ſtändig wertlos denn über derartige Abkommen uſw
hat jeder Wahlkreis ſelbſtändig zu entſcheiden Der Wahlkampf
hier lieferte doch den beſten Beweis Die Liberalen haben die
Sozialdemokratie mit aller Entſchiedenheit bekämpft was doch
von den Konſervativen nicht behauptet werden kann ihr Kampf
richtete ſich doch vornehmlich gegen den Liberglismus Und
haben etwa die Sozialdemokraten im Stichwahlkampfe hier
gedämpft Jm Gegentetil ſie haben alle erdenklichen An

ſtrengungen gemacht um mit Hilfeleiſtung der patriotiſchen
Stichwahlparole der Konſervativen unſeren Wahlkreis zu er
obern Wenn das nicht gelungen iſt ſo iſt dies nur eine Folge
des ſcharfen Kampfes den die Liberalen gegen die Sozialdemo
kratie in Haupt und Stichwahl durchgeſfochten haben Alſo
wie kann man da von einem Bündnis oder gar von einem
engen Bündnis reden Herr Graf Hohenthal

Der Herr Graf geht da alſo weit über das Erlaubte
hinaus wenn er zum Schluß mit dem Hinweis auf den Wahl
kreis Delitzſch Bitterfeld von einer unwahr
haftigen Parteileitung im Wahlkreiſe Merſeburg
Querfurt ſpricht Es iſt ſehr ſchwer eine derartige unmotivierte
Beleidigung gebührend zurückzuweiſen und dabei anſtändig zu
bleiben Wer wie ich weiß was vorgefallen iſt der iſt übex
dieſe maßloſe Beleidigung einer Anzahl geachteter Parteifreundg
durch einen Mann der das innere Wahlgetriebe kennt und die
Verhältniſſe wohl zu überſehen vermag auf das tiefſte empört
Jch darf wohl erwarten daß der Herr Graf dieſe Beleidigung
recht bald zurücknimmt Geſchieht dies nicht nun dann wird ſich
die liberale Parteileitung gegen derartige haltloſe Beleidi
gungen zu wehren wiſſen

Wenn die konſervative Agitation des Herrn Paſtor
Heineke in Zöſchen in dem Artikel geſtreift wurde ſo war
dies notwendig ſchon im Jntereſſe der Kirche Er iſt doch Seel
forger für ſeine ganze Gemeinde gleichviel ob lonſervativ
liberal oder ſogzialdemokratiſch daher ſollte er eine offene poli
tiſche Parteinahme vermeiden Aufgabe der Paſtoren iſt es
doch ſittlich religiöfe Glieder der Gemeinde heranzuziehen
wenn er damit nur konſervative Menſchen meint ſo verfehlt
er eben ſeinen eigentlichen Daſeinszweck denn auch liberale und
ſozialdemokratiſche Gemeindemitglieder ſind es wert zu ſittlich
religiöſen Menſchen erzogen zu werden Von konſervativer
Zeitungskoſt iſt dies aber nicht abhängig

Kleine vermiſurte Nachridten
Der nationalliberale Kandidat für Varel Jever Jm

zweiten oldenburgiſchen Reichstagswahlkreiſe Varel Jever
haben nunmehr auch die Nationaliberalen ihren Kandidaten
nominiert Jhre Vertrauensmänner ſtellten den Rechts
anwalt Dr Albrecht aus Hamburg auf

Lof und Perſonalngachrichten
Verlobung der Prinzeſſin Jſabella von Croy mit dem

Prinzen Franz von Bayern Jn ariſtokratiſchen Kreiſen zir
kulieren Gerüchte daß ſich die Nichte der Erzherzogin Jſa
bella die Prinzeſſin Jſabella von Croy mit dem Prinzen
Franz von Bayern verloben wird

W Der neuernannte ruſſiſche Geſandte in München
Baron von Korff iſt Sonntag nachmittag nach ſeiner
Ankunft am Hauptbahnhof in München vom Schlag
getroffen worden Die Witwe des Geſandten befindet
ſich noch in Rom Die Leiche des Staatsmanne wirt ich
Petersburg überführt werden

Vom ſtalleniſchtürkilchen Krieg

Deutſchlands Einfluß in der Türkei
Rom 14 April

Wenn man den Meldungen aus Konſtantinopel die in
italieniſchen Zeitungen veröffentlicht werden Glauben
ſchenken darf ſo iſt der Einfluß Deutſchlands in der Türkei
im Schwinden begriffen Der u v Korreſpondent
des Giornale Jtalia einer Zeitung die im allgemeinen
e ed geſinnt iſt verſichert daß Deutſchlands Ein
fluß als nicht mehr vorhanden betrachtet werden könne Jn
Konſtantinopel hat man in der letzten Zeit mit großer Auf
merkſamkeit die Unterredungen verfolgt die zwiſchen dem
franzöſiſchen Geſchäftsträger Bompard und dem türkiſchen
Miniſter des Auswärtigen a ſhnden haben Es heißt
daß Herr Vompard von der türkiſchen Regierung die Kon
zeſſion zur Ausbeutung der Minen und Ländereien in Klein
aſien nachgeſucht und nunmehr auch erhalten hat Der Korre
ſpondent des genannten Blattes ſchließt daraus daß der Ein
fluß Frankreichs aber auch derjenige Englands in Kon
ſtantinopel den deutſchen vollſtändig überflügelt habe

Die vierke Wafſe im Kriege
Rom 14 April

Aus Tripolis wird gemeldet Oberſt Roberti unternahm
einen Flug über das türkiſche Lager um einen Aufklärungs
dienſt auszuführen Kaum hatte er das Lager erreicht als die
Türken des Fliegers anſichtig wurden und ein Feuergefecht
auf ihn eröffneten Es entſpann ſich ein regelrechter Kampf
zwiſchen der türkiſchen Artillerie und dem Aviatiker der
14 Vomben auf den Feind ſchleuderte während die türkiſche
Artillerie 50 Granaten dem Flieger entgegenſandte ohne
jedoch zu treffen Die Geſchoſſe des Oberſten Roberti richteten
große Verheerungen in dem türkiſchen Lager an Der Flieger
erreichte wohlbehalten wieder die italieniſche Linie
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D London 15 April aus Tripolis beſagen
daß eine G von 100 Frauen in das türkiſche L eingedrungen ſind um in den türkiſchen Reihen
gegen die Jtaliener zu kämpfen Jhr Erſcheinen
rief überall große Begeiſterung hervor

Verhaftung einer bulgariſchen Bande
Die Verhaftung einer Bande bulgariſcher Räu

ber die in Mazedonien ihr Unweſen trieb hat in Konſtanti
nopel großes Aufſehen erregt Eine große Zahl von Doku
menten die beſchlagnahmt wurden beweiſen daß die Bande
das Ziel verfolgte Schrecken in Mazedonien zu verbreiten um
die Aufmerkſamkeit der europäiſchen Großmächte auf die
wirren Zuſtände dort zu lenken und e n einem Einſchreiten
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zu verania en Die turhiſche Regierung hat angeoroner daß
die Gendarmerie in Mazedonien verſtärkt werde und daß jede

Aufſtandsbewegung mit unnachſichtlicher Strenge zu unter
drücken ſei

Ausland

Henri Vriſſon
Paris 15 April Geſtern früh um 10 Uhr iſt der

Kammervorſitzende Herr Henry Briſſon 77 Jahre
alt nach kurzer Krankheit an einer Darmverſchlingung
geſtorben
Briſſon gehörte ſeit 40 Jahren der Kammer an hatte

jedoch wiederholt ſeinen Wahlkreis wechſeln müſſen da in
Paris und ſeinem Heimat Departement die Wähler ihm
nach einigen Tagungen untreu wurden Zuletzt vertrat er
in der Kammer Marſeille Er war zweimal Miniſter
präſident und bewährte ſich beide Male nicht Seine
zweite Miniſterpräſidentſchaft fällt in die aufgeregte Zeit des
Dreyfus Handels Man erwartete damals von ihm entſchei
dende Taten Er legte jedoch alle Gewalt in die Hände ſeines
Kriegsminiſters Cavaignac Nach dem Siege der Wahrheit
und Gerechtigkeit trug ſeine Partei ihm ſeine Schwäche im
entſcheidenden Augenblick eine Zeitlang nach und erneuerte
ſeine Wahl zum Kammervorſitzenden nicht Sie verſöhnte
ſich jedoch bald wieder mit ihm und er konnte im Beſitz des
Amtes das ihn zur dritten Perſönlichkeit der Republik
machte ſterben Er ſtand einmal auch als Bewerber für die
Präſidentſchaft der Republik blieb jedoch in der Minderheit
und erneuerte ſeine Bewerbung nicht Praktiſche Dienſte hat
Briſſon ſeiner Partei und der Republik nicht geleiſtet immer
hin war er einer der beharrlichſten Befürworter der Ver
weltlichung und dies brachte ihm die Ehre ein bei den Rück
ſchrittlern und Finſterlingen einer der beſtgehaßten Männer
der dritten Republik zu ſein

Paris 15 April Präſident Fallisres erſchien heute
nachmittag am Totenbette des Kammerpräſidenten
Briſſon

Spannung zwiſchen Paris und Madrid
Jn den ſpaniſch franzöſiſchen Marokko

ver handlungen iſt wie aus aPris gemeldet wird eine
ungünſtige Wendung eingetreten Am Sonnabend
wurde die ſpaniſche Regierung telegraphiſch davon verſtändigt
daß Frankreich die letzten Vorſchläge Spaniens nicht anneh
men könne Miniſterpräſident Canalejas der die Situation
für äußerſt ſchwierig hält hatte noch am Abend mit
dem Führer der Konſervativen Maura eine längere Kon
ferenz Auch auf der franzöſiſchen Botſchaft äußert man ſich
ſehr peſſimiſtiſch Jn eingeweihten Kreiſen ſpricht man
bereits davon daß der franzöſiſche Botſchafter Geoffray Ma
drid verlaſſen werde Auch der ſpaniſche amtliche Diario
meldet daß die letzten Konferenzen des Miniſterpräſidenten
Canalejas mit dem König dem Miniſter des Auswärtigen
und dem Kriegsminiſter ſowie mit Moret und Maura ſich um
die Marokkoverhandlungen gedreht haben ſollen und im
Sinne von neuen Schwierigkeiten ausgekegt werden können

Die Fomernle Debatte
I Aus London wird gemeldet
Die Debatte über die Homerulevorlage wird Montag

fortgeſetzt werden Verſchiedene Redner der unioniſtiſchen
Partei werden das Wort ergreifen Balfour wird eine Rede
gegen die Homerulevorlage vom Stapel laſſen Der Miniſterfür Poſt und Telegraphie Samuel wird namens der Regie

rung antworten Der Miniſter wird ſich ſpeziell mit der
finanziellen Seite des Geſetzentwurfs an Der frü
here Miniſter im Kabinett Valfour William Lang wird
ebenfalls das Wort ergreifen Der Führer der oppoſitionellen
Partei Bonar Low hält am Dienstag eine Rede Der
Miniſter für Jrland Birrell antwortet auf die Rede Lows
Man glaubt daß die Abſtimmung über die Homerulevorlage
nach der erſten Leſung bereits in den nächſten Tagen ſtatt
finden wird und daß die Regierung eine Mehrheit von
116 oder 117Stimmen erhält

Meldungen aus Belfaſt berichten daß die Einwohner
von Ulſter weiter feſt entſchloſſen ſind mit aller Energie die
Einführung der Homerule in Jrland zu bekämpfen

Verſchwörung gegen Madero
Die mexikaniſche Regierung entdeckte wie aus

Mexiko gemeldet wird eine Dynamitverſchwörung welche
die Ermordung Madersos und gleichzeitig
Sprengung vieler öffentlicher Gebäude be
zweckte 25 t ſind bis jetzt verhaftet Unter den
Verhafteten befinden ſich auch zwei bekannte revolutionäre
Abgeordnete

r

Blutiger Kampf im Chineſenviertel
D London 14 April Jm Chineſenviertel von Lime

houſe kam es geſtern zwiſchen Chineſen wegen einer Straf
vollziehung an einem Mitgliede des Geheimverbandes zu
einem Kampfe wobei Revolver und Meſſer eine große
Rolle ſpielten Viele der Beteiligten ſind verletzt worden
ren mehrere ſchwer Sieben Verhaftungen wurden vor
enommen

Kleine Tagesnachrichten
Antiruſſiſche Kundgebungen

Jn Krakan fand die Gedenkfeier des polniſchen Sieges bei
Rasmawice unter Koczinskos über die Ruſſen ſtatt An die 10 000

Seife

Weenſchen waren anwetend und veranſtalteten kürmiſche Kunde
gebungen gegen Rußland Die Menge ſchrie Nieder mit Ruß
land Heil Polen
Oeſterreichiſch ungariſche Delegationen

Der gemeinſame öſterreichiſchungariſche Miniſterrat beſchloß
die nächſte Sitzung der Delegationen für den 23 April anzube
raumen
Blutige Wahlunruhen

Jn der Umgebung von Loros Vil Janinag kam es aus
Anlaß von Wahlagitationen zu blutigen Vorfällen bei
denen eine Frau erſchoſſen und fünf Männer ſchwer verwundet
wurden

Die MethylaſkoholWergiftungen

vor Gericht
Verlin 13 April

Zur heutigen Sitzung im r gegen den Drogiſten
Scharm ach und Genoſſen iſt der Ang klagte Redomſke
nicht erſchienen Sein Verteidiger Rechte 2nwalt Dr Puppe
bittet im Namen ſeines Klienten wiederholt gemäß S 230 der
Strafprozeßordnung dieſem zu geſtatten der Hauptverhand
lung fernbleiben zu dürfen Rechtsanwalt Dr Puppe bean
tragt ferner den Beſchluß über die Zulaſſung der Nebenklage
aufzuheben

Staatsanwalt Dr Gutjahr widerſpricht beiden An
trägen Als Redomſke vor kurzem nicht erſchienen war habe

der Gerichtshof bereits beſchloſſen daß ſeine Anweſenheit er
forderlich ſei und das Gericht werde wohl heute auf demſelben
Standpunkt ſtehen Die RNebenklage ſei ſchon aus dem Ge
ſichtspunkte zuläſſig daß in allen Fällen der Körperverletzung
der Verletzte den Antrag a Buße zu ſtellen berechtigt ſei
Außerdem habe ſchon der Sachverſtändige Geheime Rat Prof
Stadelmann vom Krankenhaus am Friedrichshain ſein Gut
achten dahin abgegeben daß die Störung des Sehvermögens
bei Lehmann auf Methnylalkoholvergiftung zurückzuführen ſei
Die Anweſenheit des Nebenklägers ſei nicht erforderlich es
genüge daß er durch einen mit Vollmacht verſehenen Anwalt
vertreten werde Rechtsanwalt Dr Puppe Wir haben doch
mündliche Verhandlung und aus dieſer muß doch erſt die
Ueberzeugung erſtehen ob der Mann wirklich infolge Methyl
alkoholvergiftung erkrankt iſt Der Gerichtshof beſchließt
nach kurzer Beratung daß die Anweſenheit des Angeklagten
Redomſke abſolut notwendig ſei Die Verhandlung wird
bis zum Erſcheinen Redomſkes ausgeſetzt Um 10 Uhr er
ſcheint Redomſke Der Vorſitzende erklärt ihm Das Gericht

halte ſeine Anweſenheit für durchaus notwendig Sollte er
noch einmal fernbleiben dann würde er vorgeführt und ein
fach in Haft genommen werden

Ein Zeuge Gottſchack hat nach Schnaps den er aus einer
Deſtillation in der Landsberger Straße bezogen ſtarkes Un
wohlſein bekommen beſtehend in Uebelkeit Erbrechen
Diarrhöe und Störung des Sehvermögens Er hatte ſchon
neun Jahre in dem Lokal verkehrt und ſeinen Schleſiſchen
getrunken Seit November hatte er bemerkt daß der Schle
ſiſche eigentümlich ſchmeckte und ſchlecht roch Er hat wie die
Verteidigung feſtſtellte den verdächtigen Schnaps etwa vier
Wochen lang getrunken und iſt dann erſt erkrankt Ein
Zeuge Franzke hat in demſelben Lokal ſechs Jahre lang ver
kehrt und iſt erſt am Donnerstag nach Weihnachten krank ge
worden Der Schnaps hat wie er angibt komiſch geſchmeckt
Er konnte dann S nichts mehr ſehen und t fünf Wochen
lang Kopfſchmerzen gehabt Der Sachverſtändige Augenarzt
Dr Kowalewſtki der den letzten Zeugen behandelt hat
bekundet unter anderem er könne nicht mit poſitiver Sicher
heit ſagen daß in dieſem Falle die Sehſtörung auf Methyl
alkohol zurückzuführen iſt Bei den Augenärzten ſei für die
Einwirkungen des Methylalkohols auf das Auge ein ganz feſt
ſtehendes Bild bereits vorhanden doch laſſe dieſer Fall keinen
ſicheren Schluß zu ſchon weil ſich die Sehſtörung zu zwei Drittel
wieder gebeſſert hat während Methylalkoholvergiftungen
immer zur Erblindung führen

Juſtizrat Dr Jvers Bleibt trotz der vielen Fragen Dr
Werthauers Dr Skörmer dabei daß in allen den Fällen in
denen er die Obduktion vorgenommen und in denen die medi
iniſche Unterſuchung mit der chemiſchen übereinſtimmt der
od durch Methylalkoholvergiftung verurſacht iſt Medi

zinalrat Dr Störmer Ja Rechtsanwalt Dr Werthauer
Jch frage den Herrn Vorſitzenden ob er gehört hat daß der
Juſtizrat Dr Jvers mich durch den Ausdruck die vielen

ragen des Verteidiger abfällig kritiſieren wollte
tte mich dagegen zu ſchützen Vorſ Mir iſt nichts auf

gefallen Juſtizrat Dr Jvers bleibe dabei daß hier
viele Fragen vielleicht auch von meiner Seite geſtellt werden

die uns doch keinen Schritt weiter bringen Rechtsanwalt
Dr Werthauer Jch bitte wiederholt um Schutz Der Vor
ſitzende verkündet nach kurzer Beratung Die Sache iſt durch
die Erklärung des Vorſitzenden erledigt Es wird dann der
Arzt Dr Tobias über das Befinden des faſt ganz erblindeten
und infolge ſeiner geiſtigen Beſchaffenheit nicht vernehmungs
fähigen Poſtſchaffners a D Müller vernommen Der Sach
verſtändige führt die ſtarke Störung des Sehvermögens auf
Methylalkoholvergiftung zurück und verteidigt dieſe Ueber
zeugung gegenüber den Zweifeln vom Verteidigertiſche aus
Es kommt bei dieſer Gelegenheit zu lebhaften Auseinander
ſetzungen über die Frage ob Müller die Vernehmung nur un
angenehm oder ob ſeine Vernehmung für ihn erheblich geſund
heitsſchädlich ſein würde Der Sachverſtändige behauptet daß
ſie geſfundheitsſchädlich ſei und erklärt auf weiteren Vorhalt
auch eine kommiſſariſche Vernehmung bei der die Mitglieder
des Gerichtshofes und die Verteidiger ger ſein könnten
e abſolut unzuläſſig Als Rechtsanwalt Bredereck weitere

e nach dieſer Richtung an den Sachverſtändigen richtet
reift der Vorſitzende zunächſt mit dem r darauf einen dieſe Fragen ſchon beantwortet ſeien und es doch nicht

nötig ſei ſie immer zu wiederholen Bei einer nochmaligen
di über die Vernehmungsfähigkeit Müllers zeigt ſich am

ichtertiſch offenbarer Unwille und der Vorſitzende erklärt

nohmals mit erhobener Stimme vaß es vogh abſolut nicht zu
läſſig ſei immer wieder eine ſchon beantwortete Frage zu
ſtellen Rechtsanwalt Bredereck Jch habe die Antwort des
Sachverſtändigen anders verſtanden als der Herr Vorſitzende
und berufe mich auf meinen Mitverteidiger Dr Werthauer
der meiner Auffaſſung iſt Jch kann mich aber ſelbſtverſtänd
lich auch irren und wenn ich mich hier geirrt haben ſollte dann
kann mir das doch in anderer Form kenntlich gemacht werden
als dadurch daß der ganze Gerichtshof bei einer ſachlichen
Frage entrüſtet aufſpringt Der Sachverſtändige Dr Tobias
wird hierauf bis Freitag entlaſſen

Die Sitzung wird auf nächſten Dienstag vorm 9 Uhr
vertagt Die Verhandlung findet dann im Schwurgerichts
ſaal des Landgerichts II in der Turmſtraße ſtatt

Kunst und Wissenschaft
Prof Dr Meſſerſchmitt f Jn München iſt der Direktor

der dortigen Erdbebenwarte Prof Dr Joh Meſſerſchmitt
im Alter von 51 Jahren an Magenkrebs geſtorben Profeſſor
Meſſerſchmitt der aus Bromberg gebürtig war ſtudierte in Berlin
und Straßburg Phyſik und Aſtronomie und begann ſeine wiſſen
ſchaftliche Laufbahn als Privatdozent am Eidgenöſſiſchen Poly
technikum und Jngenieur der internationalen Erdmeſſungskom
miſſion in Zürich Von dort wurde er als Olſfervator und wiſſen
ſchaftlicher Aſſiſtent an die deutſche Seewarte in Hamburg be
rufen Seit 1902 wirkte er in ſeiner jetzigen Stellung in Mänchen

p Eine neue Profeſſur in Leipzig Die Leipziger Univerſi
tät wird demnächſt eine neue Profeſſur erhalten für die gerade
die Zentrale des Buchhandels als beſonders geeignet erſcheint
Es wird nämlich eine etats mäßige außerordentliche
Profeſſur für das geſamte literariſche kün ſt le
riſche und gewerbliche Arheberrecht nebſt dem Ver
lagsrecht eingerichtet werden Für dieſe neue Profeſſur iſt der
bisherige Privatdozent in der juriſtiſchen Fakultät Dr Joh
Planittz in Ausſicht genommen

p Mit der Ausführung des König Albert Denkmals für
Oſchatz wurde der Leipziger Bildhauer Geheimrat Prof Dr
Carl Seffner betraut Es handelt ſich um ein überlebens
großes Brongedenkmal welches auf dem altertümlichen Oſchatzer
Marktplatz vor dem Rathaus zur Aufſtellung gelangt fo daß es
durch eine maleriſche Gruppe alter Häuſer eingerahmt wird

Raold Amundſen in Berlin Der Bruder Raold Amund
ſens teilt mit daß der Entdecker des Südpols am 10 Oktober
einen Vortrag in Berlin halten wird Hierauf wird der
Forſcher mehrere andere deutſche Städte beſuchen e
hat aus allen Teilen der Welt eine ſo große Zahl von Ein
ladungen erhalten daß es ihm unmöglich iſt auch nur die
Hälfte dieſer Einladungen zu berückſichtigen

Von Ludwig Hirſchfeld iſt ſoeben im Tenien Verlag in Hedp
zig ein neues Buch erſchienen und zwar ein Die plötzliche
Jnſel betitelter Novellenband der in allen größeren Buch
handlungen vorrätig iſt

Ein Piraneſi Denkmal Jn Rom hat ſich ein Komitee ge
bildet das dem Kupferſtecher G B Piraneſi dem großen Dar
ſteller der römiſchen Ruinen ein Denkmal ſetzen will Die bild
haueriſche Arbeit erhielt Madame Lancelot Croce mit der Ab
faſſung der Monographie wurde Tommaſo Sillani betraut Cor
rado Ricci wird hierzu die Vorrede ſchreiben und bei der zu ver
anſtaltenden Ausſtellung der Werke Pironeſis die Feſtrede halten

Dresdener Kunſtausſtellung Die diesjährige große Kunſt
ausſtellung in Dresden wird jetzt eifrig vorbereitet Eine Sonder
abteilung monumentaldekorativer Kunſt iſt in Ausſicht genommen
Beſondere Räume erhalten da Mar Klinger Joſef Hoff
mann Wien und Hermann Prell für ſeine Bilder für den
Dresdener Rathausfaal Ferner werden u a beteiligt ſein Otto
Gußmann Rößler und Perks in Dresden Seeliger aus Leipzig
Corinth und Orlik aus Berlin Stuck aus Mürchen Hölzel aus
Stuttgart Ludwig von Hofmann aus Weimar Böhle aus Frank
furt a Albin Egger Lienz von Ausländern Axel Gallen
Larßon Hodler Beteiligen werden ſich außer den Dresdener
Gruppen die Berliner die Münchener Sezeſſion und Kunſtgenoſſen
ſchaft die Düſſeldorfer Königsberger die Stuttgarter und Karls
ruher die deutſchböhmiſchen und die Wiener Künſtler Den großen
Hauptſaal und die Räume für die Sonderabteilung monumental
dekorativer Kunſt wird Prof Georg Wrba für die Ausſtellung
umgeſtalten während Architekt Georg von Mayenburg die Ein
bauten im weſtlichen Seitenflügel des großen Ausſtellungs
gebäudes herftellen wird

a S C
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaht 12 Seiten
einſchließlich Unterhallungsblatt
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eine neuartige Haushaltseife

von mfabelhafter Waſchkraft
Preis per Stüek 20 Pfg Jetzt überall erhältlich

Vertreter für Halle und Umgegend Karl Eppner Halle Magdeburgerstr 11
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Köniql Preuß Sfacfsmedaille
Großer Preis Brüssel 1910 Großer Preis Dresden 191

Akhienqeselſschaft Apollinaris Brunnen Neuenohr

Direktor a Basier o Rinde
Heute Montag 1 000 000zum ietzten Mal

u das übrige Programm Antang S 10 Uhr
Dienstag I Gollbhach Gastspiel
Das Teutelswoib

Letete Sensaation a d Londoner Sittenleben v Walter Mel
villea Glänzende Dekorat u Ansstatenng

hobert Franz Sngahademle

Dienstag den 16 April abends 6 Uhr
im Volksschulseal Neus Promenade

J Probe für Damen
EEEGGGGOaö G FAuUlgemeiner Halleſcher Framten

Sterbekaſſenverein
Die ordentliche Mitgliederverſammlung findet

am Wontag den 29 April 1912 abends 8 Ahr
tn der DBresdener Bierhalle ſtatt

Tagesordnung
1 Geſchäftsber cht für 1911

Prüfungsausſchuſſes
2 Entlaſtung des Vorſtandes
3 Beſchlußfaſſung über Verwendung des Ueberſchuſſes
4 Neuwuhlen

Halle a den 11 April 1912
Der VorſtandBertram Stammer üriedemann

öonbild
Gr Ulrichstr

Sohaffhausen
bis Zäürleh

Vorführung der neuen

de Bruno Heydrich enen
Konservatoriums

Gütchenstr 20
Klavier Violine Cello 8 Mk
degerg monatlich 12 Mkwiester Ermassigung

Anmeldungen jederzeit

fertigt ſchnoll undPliszee ſauber A 8ehuize
Sterufſtr 8 Il r

Der rote Falke

Großes hiſtor Drama in
mehreren Akten

Jeden Diengtag
Schlachtefoſt

v e d
e e h

Rechnungslegung und Bericht des

Lichtſpiele
in wirklichen Naturfarben z wird aueh an Antänger grieitſ

Kinemakolor in der Grundszehule

Wegen Aufgabe
aller Lampen Am

vpeln KronuenWaſchmaſchinen Spielwaren 2e zu ſehr billigen Preiſen

Emil Ssteinhotf An der Klausbrücke Robert Franzſtr Ecke

Vertrauensvache
Jn der Jnternationalen Hygiene Aus
ſtellung zu Dresden befand ſich in der
Halle Der Menſch unter den zahl
reichen Angaben über chemiſche Zuſam
menſetzung der gewöhnlichen Nah
rungsmittel eine ebenſo humorvolle
wie charakteriſtiſche Wurſt Analyſe in
den bezeichnenden Worten Wurſt iſt
Vertrauensſache Bei aller grund
legenden Verſchiedenheit läßt ſich ähn
liches vom Kakaopulver behaupten das
ſich gleichfalls der Beurteilung durch
Laien entzieht Nur die Herkunft aus
einer renommierten Fabrik bietet hier
die Gewähr für gute Qualität und es
ſegt daher im eigenſten Jntereſſe der
Konſumenten Kakaopulver niemals
loſe ſondern nur in Packungen zukau
en welche ſeine Herkunfterkennenlaſſen

Reichardt Kakaos
kommen ausſchließlich verpackt in den

Handel und ſtehen infolge ihrer
vollendeten Entölung und ſtaub
feinen Sichtung in Bekömmlichkeit
und Ergiebigkeit an erſter Stelle

Beichardt Schokoladen

und Konfitüren
ſind Edelfabrikate im wahrſten Sinne
des Wortes Verkauf zu gleichen
Preiſen an Händler und Private
in hundert eigenen Filialen in allen

Teilen Deutſchlands in
Untere LeiſpzigerstrassoHalle a am Leipziger Turm

Fernſprecher 1190
Grosse Ulrichstrasse Il

emaillierten Geſchirre e pa
10 Uhr

um Schreien4 komiſchen 2

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller 10 Uhr

s Gunghähnel Sänger
erzielen mit ihren neuen r Soloſzenen u den

Poſſen
allabendlich beiſpielloſen Lacherfolg

b h u a
Die gemopſfte Zigarre uMutter reiſt ins Bad

J Stidt TJenter

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riehnrids

Dienstag den 16 AprilS 207 Vorſtellung im Abonnement
3 Viertel

Zum letzten Male
Die Fledermaus

Operette in 3 Akten v Joh Strauß
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikaliſche Leitung
Wolfgang Riedel

Perſonen
Gabriel von Eiſen

ſtein Rentier Wilh KayſerRofalinde ſ Frau Alice v Boer
Frank Gefängnis

direktor Karl StahlbergKtet rlgiokv Roſie Sebald
Alfred ſein

Anton
r Falke Notar Theo Ravenr Blind Advokat K Kruthoffer

Adele Stuben

angslehrer

mädchen
Roſalindes M Hausmann

Ali Beny ein
Aegypter Ludwig Trier

R Murray einAmerikaner Rich Werner
Carriconi ein
Marquis Alfred Nieolai

Froſch Gerichtsdiener Georg Thies
Jwan Kammer

diener d Prinzen Emil Lübben

da Käti Salingelanie ar nskielicitas Je Ruſchidi Paetowinni Für Thiele
guſtne Otti Büttner
ſtella r lertSabine d einelTante Eulalia BrandowSilvig deren Emmy Cruſius

Sabine, Töchter Elſe Seidel
Gäſte des Prinzen Orlofsky

Jm 2 Akt r Einlage
An der ſchönen bauen Donan

Baſe eigenen
arrangiert v der Ballettmeiſterivp
Adele Stahlberg Wieſt ausgeführt
von Elſe Poſen u d geſamten

allettperſonal
Nach dem 1 und F Akte längere

PauſeAnf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Mittwoch den 17 AprilNachmittags 31 Uhr
Schüler Vorſtellung zu ganz

tleinen Preiſen

FAUSTI Teil bis einſchl Hexonküche
Tragödie in 3 Akten von Goethe

Muſik von Arno Kleffel
Abends 7 Uhr

208 Vorſtelung im Abonnement
4 ViertelBenefia für Oberregiſſeur

Theo Knaven
Novität Zum 1 Male Novität

Dis versehenkte Frau
Komiſche Oper in 3 Aufzügen

von Eugen Albert
Im Woſnhaus Broskowsk

reichhaltige Auswahl
nauserlesenst Deliknatessena Port 50 60 75 85 u 100 Pf
Possage ſheofer

ILſehtspielhnus
Halle Leipzigerſtr 88

Prograntm Wechsol
ſeden Mittwoch und Sonnabend

Beginn der Vorstellungon
Wochentags präciſe 4 Uhr

Sonn u Feſttaas
a Kuransiaſt

Hainstein
PDisenach
b ubJabresebetr

aunes

Donnerstag 18 8Geddahinieteier
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